
Research | Fora | Training

Nomos

Werner Weidenfeld  | Wolfgang Wessels  [Hrsg.]

Europa von A bis Z

W
ei

de
nf

el
d 

W
es

se
ls

 [H
rs

g.
]

Eu
ro

pa
 v

on
 A

 b
is

 Z

Europa von A bis Z ist Europa zum Nachschlagen: In über 70 Sachbeiträgen erklären 
renommierte Europaexperten wissenschaftlich fundiert und zugleich verständlich 
alle wichtigen Themen und Begriffe aus Politik, Wirtschaft und Geschichte der euro-
päischen Einigung. Das Taschenbuch wendet sich an alle Europa-Interessierten, die 
sich gezielt und zuverlässig über den neuesten Stand in europapolitischen Fragen 
informieren wollen. 

Die überarbeitete und aktualisierte Neuauflage bietet: 
n   eine historische Einführung und eine Chronologie
n   einen umfangreichen Lexikonteil zur europäischen Einigung
n   Überblicksdarstellungen zu Arbeit und Funktionsweise der EU-Organe
n   ein Glossar mit Schlüsselbegriffen im Überblick
n  Vertragsgrundlagen und weiterführende Literaturhinweise

Zu den Herausgebern

Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Weidenfeld ist Direktor des Centrums für angewandte 
Politikforschung [C·A·P] der Ludwig-Maximilians-Universität München.

Prof. Dr. Wolfgang Wessels ist Inhaber des Jean Monnet Lehrstuhls im Centre for 
Turkey and European Union Studies [CETEUS] am Forschungsinstitut für Politische 
Wissenschaft und Europäische Fragen der Universität zu Köln.

Das Institut für Europäische Politik [IEP] zählt zu den führenden europapolitischen 
Forschungseinrichtungen in Deutschland. Es beschäftigt sich mit der Analyse und 
Vermittlung von Grundfragen der europäischen Integration. Europa von A bis Z ist 
ein Projekt des IEP und gehört zu seinen Standardpublikationen.
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Die Politisierung der Europäischen Union als 

Chance nutzen

Christian Rauh und Michael Zürn

Weder Stabilitäts- noch Transferunion: der 

Europäische Stabilitätsmechanismus in einer 

 reformierten Währungszone

Oliver Höing

Investor-Staat-Streitbeilegung – Suche nach 

 alternativen Lösungsansätzen und -wegen

Ludwig Gramlich und Claudia Conen

2016 – ein Schicksalsjahr für die EU?

Elmar Brok

Literatur: Europawahl 2014 · Lehrbücher zum 

Unionsrecht

Politisierung und Europäisierung · Renaissance des 

Föderalismus · Peter-Christian Müller-Graff

Arbeitskreis Europäische Integration · Tagungen

39
. J

g.
 •

 2
01

6 
• 

H
ef

t 1

in
te

gr
at

io
n 

Vierteljahreszeitschrift des Instituts für Europäische Politik 

in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Europäische Integrationintegration

Die Zeitschrift „integration“ ist die Vierteljahreszeitschrift des Instituts

für Europäische Politik (www.iep-berlin.de) in Zusammenarbeit mit dem 

Arbeitskreis Europäische Integration (www.aei-ecsa.de)
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Wie sollen Flüchtlinge in Europa verteilt werden? 

Der Streit um einen Paradigmenwechsel in der 

EU-Asylpolitik
Florian Trauner

Schweizerische Europapolitik am Scheideweg

Burkard Steppacher

Durch politischen Wettbewerb zu mehr Akzeptanz? 

Die potenzielle Rolle von Europarteien in der 

Perspektive der agonistischen Theorie

Ingo Take

Konsequenzen der Zusagen an das Vereinigte 

Königreich zur Abwehr eines Brexit

Waldemar Hummer

Literatur: Auf der Suche nach Europa

Europäische Energiepolitik · Beziehungen zwischen 

der EU und China · Europa und Ostasien

Arbeitskreis Europäische Integration · Tagungen
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Vierteljahreszeitschrift des Instituts für Europäische Politik 

in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Europäische Integration

integration

Die Zeitschrift „integration“ ist die Vierteljahreszeitschrift des Instituts

für Europäische Politik (www.iep-berlin.de) in Zusammenarbeit mit dem 

Arbeitskreis Europäische Integration (www.aei-ecsa.de)
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Was folgt aus dem Brexit? Mögliche Szenarien 
 differenzierter (Des-)Integration
Funda Tekin

Europäische Integration: zweidirektional und 
mehrdimensional
Lisa H. Anders, Annegret Eppler und  
Thomas Tuntschew

Die Europäisierung des deutschen 
Regierungssystems
Roland Sturm

Brexit: warum, was nun und wie?
Iain Begg

Literatur: Nationale Parlamente in der EU

EU-Handelspolitik · Internationale Finanz-
ausgleichssysteme
Arbeitskreis Europäische Integration · Tagungen
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Vierteljahreszeitschrift des Instituts für Europäische Politik 
in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Europäische Integration

integration

Die Zeitschrift „integration“ ist die Vierteljahreszeitschrift des Instituts
für Europäische Politik (www.iep-berlin.de) in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis Europäische Integration (www.aei-ecsa.de)
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The IEP is a founding member of the Trans European Policy Studies Associa-
tion (TEPSA), headquatered in Brussels, and has been a member of the European 
Movement Germany since 1962. The IEP publishes the academic quarterly journal 
Integration in cooperation with the Arbeitskreis Europäische Integration (AEI), and 
the German section of the European Community Studies Association (ECSA). The 
IEP is a scientific partner of the Europa Union Deutschalnd, the largest citizens‘ 
initiative for Europe in Germany, and of the Home parlament of Pulse of Europe. 

www.tepsa.eu I www.netzwerk-ebd.de I www.aei-ecsa.de | www.jen-netzwerk.de
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Brexit – die unionsrechtliche Dimension
Peter-Christian Müller-Graff

Europapopulismus – ein genuines Phänomen im 

europäischen Krisenkontext?Julia Klein

In der Realität angekommen: Warum die EU  
mit ihrem Mehrjährigen Finanzrahmen an  
einer zukunftsorientierten Wachstumspolitik 
gescheitert istRobert Kaiser und Heiko Prange-GstöhlNarrative der Integration: Privatrecht in Zeiten des 

SicherheitsdenkensChristian Baldus
Literatur: Die Europäische Union in der KriseTagungen: Flüchtlingspolitik

Normative Power Europe · Migrationspolitik · 
DatenschutzArbeitskreis Europäische Integration · Tagungen

39
. J

g.
 •

 2
01

6 
• 

H
ef

t 4

in
te

gr
at

io
n 

Vierteljahreszeitschrift des Instituts für Europäische Politik 

in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Europäische Integration

integration

Die Zeitschrift „integration“ ist die Vierteljahreszeitschrift des Instituts

für Europäische Politik (www.iep-berlin.de) in Zusammenarbeit mit dem 

Arbeitskreis Europäische Integration (www.aei-ecsa.de)
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Mit Beiträgen von: 
Ulrich von Alemann ⋅ Franco Algieri ⋅ Franz-Lothar Altmann ⋅ Kathrin Auel ⋅ Heinz-Jürgen Axt ⋅ Michael L. 
Bauer ⋅ Florian Baumann ⋅ Peter Becker ⋅ Werner Becker ⋅ Matthias Belafi ⋅ Annegret Bendiek ⋅ Mirte van 
den Berge ⋅ Sarah-Lena Böning ⋅ Barbara Böttcher ⋅ Katrin Böttger ⋅ Klaus Brummer ⋅ Birgit Bujard ⋅ Simon 
Bulmer ⋅ Alexandru Damian ⋅ Johanna Deimel ⋅ Doris Dialer ⋅ Knut Diekmann ⋅ Roland Döhrn ⋅ Hans-Georg 
Ehrhart ⋅ Tobias Etzold ⋅ Severin Fischer ⋅ Tobias Flessenkemper ⋅ Ryszarda Formuszewicz ⋅ Christian 
Franck ⋅ Heiko Fürst ⋅ Michael Garthe ⋅ Daniel Göler ⋅ Alexander Grasse ⋅ Susanne Gratius ⋅ Gerlinde 
Groitl ⋅ Christoph Gusy ⋅ Simon Hartmann ⋅ Niklas Helwig ⋅ Detlef Henning ⋅ Andreas Hofmann ⋅ Alexander 
Hoppe ⋅ Bernd Hüttemann ⋅ Tuomas Iso-Markku ⋅ Michael Kaeding ⋅ Andres Kasekamp ⋅ Anna-Lena 
Kirch ⋅ Henning Klodt ⋅ Wim Kösters ⋅ Marta Králiková ⋅ Jan Labitzke ⋅ Konrad Lammers ⋅ Barbara Lippert ⋅ 
Christian Lippert ⋅ Marko Lovec ⋅ Siegfried Magiera ⋅ Remi Maier-Rigaud ⋅ Jean-Marie Majerus ⋅ Bruno 
Oliveira Martins ⋅ Andreas Maurer ⋅ Jürgen Mittag ⋅ Ignacio Molina ⋅ Peter-Christian Müller-Graff ⋅ Mary C. 
Murphy ⋅ Matthias Niedobitek ⋅ Nicolai von Ondarza ⋅ Christian Opitz ⋅ William Paterson ⋅ Thomas 
Petersen ⋅ Johannes Pollak ⋅ Wulf Reiners ⋅ René Repasi ⋅ Darius Ribbe ⋅ Višnja Samardžija ⋅ David Schäfer ⋅ 
Sebastian Schäffer ⋅ Joachim Schild ⋅ Otto Schmuck ⋅ Laura Schulte ⋅ Tobias Schumacher ⋅ Oliver Schwarz ⋅ 
Martin Selmayr ⋅ Claudia Simons ⋅ Otto W. Singer ⋅ Burkard Steppacher ⋅ Isabelle Tannous ⋅ Funda Tekin ⋅ 
Gabriel N. Toggenburg ⋅ Denis M. Tull ⋅ Jürgen Turek ⋅ Gaby Umbach ⋅ Günther Unser ⋅ Volker Weichsel ⋅ 
Werner Weidenfeld ⋅ Wolfgang Weiß ⋅ Wolfgang Wessels ⋅ Sabine Willenberg ⋅ Birte Windheuser ⋅ Lukas 
Zech ⋅ Wolfgang Zellner

Das Institut für Europäische Politik (IEP) zählt zu den führenden europapolitischen Forschungs-
einrichtungen in Deutschland. Es beschäftigt sich mit der Analyse und Vermittlung von Grund fragen 
der europäischen Integration. Das Jahrbuch der Europäischen Integration ist ein Projekt des IEP und 
gehört zu seinen Standardpublikationen.

Das Jahrbuch der Europäischen Integration des Instituts für Europäische Politik (Berlin) dokumentiert 
und bilanziert seit 1980 zeitnah und detailliert den europäischen Integrationsprozess. Entstanden ist 
in 36 Jahren eine einzigartige Dokumentation der europäischen Zeitgeschichte. Das „Jahrbuch der 
Europäischen Integration 2016“ führt diese Tradition fort. In rund 100 Beiträgen zeichnen die Auto-
rinnen und Autoren in ihren jeweiligen Forschungsschwerpunkten die europapolitischen Ereignisse 
des Jahres 2016 nach und informieren über die Arbeit der europäischen Institutionen, die Entwicklung 
der einzelnen Politikbereiche der EU, Europas Rolle in der Welt und die Europapolitik in den Mitglied-
staaten und Kandidatenländern.

Zu den Herausgebern: 
Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Weidenfeld ist Direktor des Centrums für angewandte Politikforschung (C·A·P) 
der Ludwig-Maximilians-Universität München.
Prof. Dr. Wolfgang Wessels ist Inhaber eines Jean-Monnet-Lehrstuhls sowie Direktor des Centre for 
Turkey and European Union Studies (CETEUS) der Universität zu Köln. 
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Jahrbuch der Europäischen Integration
Werner Weidenfeld / Wolfgang Wessels (Eds.)
The Jahrbuch provides a prompt, detailed documentation of the 
European integration process since 1980.

An archive of all entries from the 
Jahrbuch der Europäischen Integration 
since the first edition (1980), available 
for download.
wissen-europa.de

A freely-accessible databank which 
compiles material related to discourses 
on European policies in all member 
states as well as in accession countries. 
eu-28watch.org

Our newsletter and mailings keep you 
informed about IEP‘s latest publications 
and events with regular updates.
iep-berlin.de/newsletter

Handbuch zur deutschen Europapolitik
Katrin Böttger / Mathias Jopp (Eds.)
The Handbuch offers a detailed overview of the founding guide-
lines and concepts of Germany‘s European policy in the most 
important EU policy fields.

Europa von A bis Z.
Taschenbuch der europäischen Integration
Werner Weidenfeld / Wolfgang Wessels / Funda Tekin (Eds.)
The Taschenbuch delivers comprehensive and precise information 
on the central terms and issues of European unification.

Academic Quarterly Journal integration
IEP in cooperation with the Arbeitskreis Europäische Integration 
(Eds.)
The academic quarterly journal offers a theoretically guided, 
interdisciplinary forum for current topics related to the policies of 
European integration.

Publication Series „Europäische Schriften“
Institut für Europäische Politik (Eds.)
The IEP‘s series of scientific publications on current topics within 
the field of European integration.

Publications

Institut für Europäische Politik
Bundesallee 23 
D-10717 Berlin

T +49.30.889134.0
F +49.30.889134.99
M info@iep-berlin.de

Networks, Sponsors and Cooperating Partners
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The IEP combines the analysis of current topics with the examination of 
long-term development trends in European politics. The research activi-
ties of the IEP are summarized in four priority areas.

The future of the European Union

Traditionally, a special focus has been the establishment and expansion 
of the regulatory framework for European governance (fundamentals, 
structure and institutions). Current reform debates and long-term trends 
on European-policy are being continuously examined and evaluated by 
various stakeholders from an interdisciplinary perspective. Important 
topics are citizen participation and European democracy, Euroscepti-
cism and populism, EU institutions, Brexit and differentiated integration. 

Germany and Europe

The striving for European integration is a constitutive element of Germa-
ny‘s national interest. The partial transfer of state sovereignty to the Euro-
pean level contributed significantly to the lasting securing of peace and 
prosperity as well as to international equality, acceptance and soverei-
gnty of Germany. The IEP accompanies and analyzes German European 
politics and continously studies Germany‘s role in the EU since its foun-
ding.

Enlargement, Neighbourhood and Central Asia

Currently, the enlargement policy of the EU includes the states of the 
Western Balkans and Turkey. In addition, in regards to the European 
Neighborhood Policy and the EU Central Asia Strategy, the EU has deve-
loped alternative models and strategies in the relations with the count-
ries of Eastern Europe, the Southern Caucasus and the Mediterranean. 
Within its analysis, the IEP accompanies these processes with the disse-
miniation of European values, economic and geopolitical interests, and 
with a special focus on alternative models for the enlargement policy 
and for the EU-Turkey relations.

European Foreign and Defence Policy

In regards to its research, the IEP also monitors and analyzes the develop-
ment of the European foreign policy from the European Political Coope-
ration (EPC) as well as today‘s Common Foreign and Security Policy 
(CFSP), including its Security and Defense Policy (CSDP) Dimension. The 
research work includes theory and practice, contractual basis, actors as 
well as instruments and activities.

Study Groups and Conferences

The IEP as a knowledge broker discusses current European policy topics 
in various formats. These include breakfast and public debates, conven-
tions and Future Labs with the younger generation.

The IEP provides a forum for discussing current European policy 
developments. At regular events, research results are made accessible 
to a specialist audience, representatives from politics and science, as 
well as to the broad public.

Bi- and Multilateral Discussion Fora

The discussion fora serve the cross-border exchange of IEP -target groups 
about current challenges in different, innovative formats.

The IEP has been active in the field of education and training on 
topics of European politics since its founding in 1959. Today, the 
institute‘s qualification programmes and events take place primarily 
in the EU‘s neighbourhood and candidate states. These include, 
besides Capacity building in parlaments, administration and civil 
society, the implementation of blended learning study programmes in 
Master programms and PhD-Schools. Additionally, the IEP promotes 
expert knowledge on neighbourhood and candidate countries 
within Germany and thus contributes to mutual understanding. 
Our programmes combine the transfer of subject specific knowledge 
and competences with interactive methods, exchanges of experiences 
and the building of networks.

The following, among other examples, are included in the IEP‘s training 
portfolio:

Topics

■■ The stabilisation & association process in Southeastern and 
Eastern Europe

■■ Implementation of free trade agreements in the context of EU 
association

■■ Legislative alignment, EU pre-accession grants, management of 
structural funds and project cycle management

■■ Fighting and preventing corruption, good governance, rule of law

Formats

■■ Train-the-Trainers-Programmes
■■ Topic specific specialisation workshops
■■ Research Training Stays
■■ Hub Functions for Think Tanks
■■ Round tables, podium debates and expert discussions
■■ Development of teaching and learning materials for target groups
■■ PhD Support Programmes
■■ Online Masters Programmes
■■ Internships

Target Groups

■■ Governments, public services at the central, regional and local 
level

■■ EU departments within ministries and subordinate agencies
■■ Civil society, academics and think tanks

Since its founding in 1959, the IEP has been a non-profit organiza-
tion dedicated to the study of European integration. It is among 
the leading research institutes in the area of foreign and European 
policy in Germany.
The IEP works both nationally and transnationally at the crossro-
ads of academia, politics, administration and political training. The 
IEP‘s mission is to apply scholarly research to issue of European 
politics and integration, propose ways forward and promote the 
practical implementation of its research findings.

Executive Bodies

Executive Board
Univ.-Prof. Dr. Johannes Pollak (President)
Webster Vienna Private University; Institut für Höhere Studien, Wien 

President / Vice President
Dr. Werner Hoyer (President)
Former Minister of State; President of the European Investment Bank 
(EIB), Luxembourg

Elmar Brok, MdEP (Vice President)
Chairman of the Committee on Foreign Affairs of the European Parlia-
ment, Brussels; Honorary President of the Europa-Union Deutschland, 
Bielefeld/ Brussels

Prof. Sabine Saurugger (Vice President)
Professor of Political Science, Research Fellow, Institut universitaire de 
France, IUF, Dean of Research, Sciences Po Grenoble

Axel Schäfer, MdB (Vice President)
Deputy Chairman of the SPD Parliamentary Group in the German 
Bundestag, Berlin

Academic Advisory Board
Prof. Dr. Frank Schimmelfennig (President) 
ETH Zurich (Eidgenössische Technische Hochschule Zürich ) 

Dr. Katrin Böttger, Dr. Funda Tekin
Managing Directors

About the IEP


